










FRAKTIONEN

FÜR DIE INHALTE DER BEITRÄGE AUF DIESER SEITE IST DIE JEWEILIGE FRAKTION VERANTWORTLICH

SPD: ZENTRALES UND TRANSPARENTES
VERGABEVERFAHREN FÜR KITA-PLÄTZE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in Summe fehlen in Ludwigshafen 2.000 Betreuungs-
plätze in Kindertagesstätten. Seit Jahren baut die
Stadt das Angebot kontinuierlich aus – auf das dritte
Kitaausbauprogramm folgt das vierte. Haupt-
gründe für die große Lücke zwischen Angebot und
Nachfrage sind einerseits der Personalmangel

und der zu langsam voranschreitende Bau neuer Einrichtungen, sowie
andererseits gestiegene Geburtenzahlen und erhöhte Zuwanderung.
Wir müssen alles dafür tun, um schneller zu werden und ein qualita-
tiv hochwertiges Betreuungsangebot zu schaffen. Maßnahmen zur
Akquise und Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern müssen
fortgesetzt und verstärkt werden. Eltern und Kinder erwarten zu
Recht, dass alles unternommen wird, um den Rechtsanspruch
sicherzustellen.
Vor dem Hintergrund des Platzmangels ist es umso wichtiger, dass
die Vergabe der vorhandenen Kitaplätze transparenter und nach-
vollziehbarer ausgestaltet wird. Aktuell melden Eltern ihre Kinder
in der Regel bei mehreren Kitas an – online oder direkt vor Ort. Die
Entscheidung über die Aufnahme trifft die jeweilige Einrichtungs-
leitung, anhand veröffentlichter Aufnahmekriterien. Das Problem
dabei ist, dass damit eine zeitliche und einrichtungsübergreifende
Planung kaum möglich ist.
Seit Jahren setzt sich die SPD-Stadtratsfraktion deshalb für ein
zentrales, transparentes und nutzerfreundliches Vergabesystem

von Kita- und Hort-Plätzen ein, während die CDU und ihre für die
Kindertagesstätten zuständige Dezernentin blockieren. Entschei-
dend ist aus unserer Sicht, dass Eltern zügig absehen und nachvoll-
ziehen können, wann und in welcher Einrichtung ihr Kind einen
Platz bekommen kann. Vor allem für die bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf ist es notwendig, die Planungssicherheit zu
erhöhen. In jedem Fall muss ein modernes, softwarebasiertes An-
melde- und Vergabeverfahren so ausgestaltet sein, dass einerseits
betroffene Eltern eine Rückmeldung zum Verfahrensstand erhalten
und andererseits die Anmeldung eines Kindes für mehrere Kitas
softwarebasiert verarbeitet wird. Selbstverständlich sind pädagogi-
sche Belange zu berücksichtigen.
Zeitlich erfolgt die Platzvergabe jährlich im April/Mai für das folgen-
de Kindergartenjahr. Ich empfinde es als Armutszeugnis, dass
Eltern, die bei der Platzvergabe leer ausgehen, seitens des Bereichs
Kindertagesstätten noch nicht einmal darüber informiert werden.
Die SPD-Stadtratsfraktion erwartet im Gegensatz dazu, dass mögliche
Alternativen zu dem präferierten Platz in anderen Kitas oder im
Bereich der Kindertagespflege durch die Stadtverwaltung aktiv und
hilfestellend vorgeschlagen werden.
Zum Schluss wünsche ich Ihnen und Ihren Familien eine frohe
Adventszeit, gesegnete Weihnachten und einen guten Start in ein
hoffentlich friedlicheres neues Jahr 2023!

Es grüßt Sie herzlich
Ihr David Guthier
Fraktionsvorsitzender

AFD: LIEBE MITBÜRGERINNEN
UND MITBÜRGER,

1,5 Milliarden Euro be-
trägt die Verschuldung
Ludwigshafens im Herbst
2022. Das ist eine 15 mit 8
Nullen und entspricht einer
Pro-Kopf-Verschuldung von
10273 Euro. Vor zwei Jahren

hatte die Verschuldung noch 1,23 Milliar-
den (7143 Euro pro Kopf) betragen und eine
Besserung ist nicht in Sicht, treffen hier
doch kommunalpolitische Fehlentscheidun-
gen vergangener Jahrzehnte (angefangen
beim „Projekt Visitenkarte“, 1958) und eine
jahrzehntelange Unterfinanzierung der Stadt
durch das Land auf die Folgen einer ge-
scheiterten Energiewende und des Ukraine-
krieges. Daher verdienen die Anstrengungen
des Stadtkämmerers, bei Bund und Land
mehr Finanzmittel einzufordern, jede Unter-
stützung. Nicht unterstützenswert sind aber
Versuche, die finanziellen Verpflichtungen
der Kommune noch immer weiter auszu-
dehnen (Stichworte: Tafel, Amphitheater).
Die bittere Wahrheit ist: Ludwigshafen wird
mehr Sparen müssen als zuvor.

Ihr Johannes Thiedig
Fraktionsvorsitzender

GRÜNES FORUM UND PIRATEN:
KULTUR LEBT IN LU

Blicken wir auf die
kulturellen Highlights
dieses Jahres zurück,
können wir mit großer
Freude feststellen, dass
bewährte und neue
Formate viel Zuspruch

gefunden haben. Das Straßentheaterfes-
tival fand wieder vor großem Publikum
statt, genauso waren die Biennale für ak-
tuelle Fotografie und die Festspiele große
Erfolge, ebenso wie das Filmfestival
des Deutschen Films auf der Parkinsel.
Neue Formate wie das Rheinuferfest, das
Pfalzfest oder die Weinlounge auf dem
Ludwigsplatz wurden sehr gut angenom-
men. Auch die freie Szene war wieder
da, wie zum Beispiel der wunderschöne
Inselsommer. Museen, Theater und der
Pfalzbau waren ohne Einschränkungen
geöffnet. Ludwigshafen hat kulturell viel
zu bieten. Wir müssen den Vergleich
mit unseren Nachbarstädten keinesfalls
scheuen. Deshalb freuen wir uns schon
auf einen abwechslungsreichen Kultur-
sommer 2023.

Ihre Nesrin Akpinar
Fraktionsvorsitzende

DIE GRÜNEN IM RAT:
BYEBYE, NEUE LU!

Die neue LU begleitet
uns seit Anbeginn.
Unzählige Fraktions-
kolumnen haben wir
beigesteuert. Wir konn-
ten Stellung nehmen
zu den heißen Stadt-

ratsthemen, wir konnten unsere Schwer-
punkte für ein lebenswertes Ludwigshafen
setzen: Klimaschutz, Energiewende,
Engagement für Fuß- und Radverkehr, für
den ÖPNV, Stadtgrün, Bildungschancen,
Unterstützung der vielen „freien“ Initia-
tiven in der Stadt. Wenn unsere Stadt-
zeitschrift jetzt in den Ruhestand geht,
können wir es nicht übelnehmen: Auch
Ludwigshafen tritt nach und nach ins
digitale Zeitalter ein. Trotz Stadt-Website,
Facebook-Auftritt und Ludwigshafen-App:
Wir werden die Neue Lu vermissen.
Unsere Arbeit können Sie unter
www.die-gruenen-im-rat.de weiterver-
folgen. Haben Sie eine Frage oder ein
Problem? Über unsere Website können
Sie mit uns persönlich Kontakt aufnehmen.

Herzlichst
Hans-Uwe Daumann
Fraktionsvorsitzender
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CDU: GROSSE CHANCEN DURCH DEN STADTUMBAU

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
das Jahr 2022 geht in seine Schlussphase. Es war
kein sonderlich gutes Jahr. Eine weitere Phase
der Pandemie, wenn auch abgeschwächt, liegt
hinter uns. Unverändert haben viele im Gesund-
heits- und Pflegebereich die Hauptlast dieser
Krise getragen. Immer mehr werden jedoch die

Belastungsgrenzen deutlich. Immer mehr fehlt es an Personal
in den Pflege- und Gesundheitseinrichtungen unserer Stadt. Nur
mit großer Mühe gelingt es vielfach, notwendige Leistungen in
den Pflegeeinrichtungen aufrecht zu halten. Viele Mitarbeiter sind
müde, frustriert und am Ende ihrer Belastbarkeit. Personal fehlt an
allen Enden.
Die Aussichten sind jedoch nicht sonderlich rosig, wie auch in vielen
anderen Bereichen der Berufswelt. Ich denke vor allem auch an
Erzieherinnen und Erzieher in unseren Kitas. Ich denke an unsere
Handwerksbetriebe, die weder Nachwuchs noch qualifizierte
Facharbeiter mehr finden. Ich denke an die Gastronomie, die durch
oftmals schwierige Arbeitszeiten, nicht die attraktivsten Rahmen-
bedingungen bieten kann.
Es stellt sich die Frage, wie wir es auf kommunaler Ebene
schaffen, ein attraktives Umfeld zu schaffen. Wie wir signalisieren
können, dass Ludwigshafen lebenswert ist und man gerne hier
wohnen und arbeiten möchte.
Dazu brauchen wir eine Sympathiekampagne. Jeder echte

Ludwigshafener kennt die schönen Orte in der Stadt, kennt die Vor-
züge und weiß mit den Nachteilen umzugehen. Nein, diese Stadt ist
nicht hässlich, schon deswegen nicht, weil sie ehrliche Heimat ist.
Wir haben unwahrscheinliche Chancen, mit dem Stadtumbau Zu-
kunftsweisendes zu schaffen. Wenige Städte haben die Möglichkeit,
in diesem Ausmaß mit City West, mit einer sich neu definierenden
Innenstadt und mit dem Berliner Platz ein neues urbanes Zentrum
zu schaffen.
Dazu bedarf es einer fundierten und mutigen Diskussion. Der Stadt-
umbau muss aus einem Guss erfolgen. Ein Gesamtkonzept muss
die Grundlage der Planung sein. Keine Einzelaktionen, kein „hier
ein bisschen und dort ein bisschen“. Wir müssen wissen, wo wir
hinwollen. Dazu gehört auch die Frage des Rathaus-Standortes.
Als CDU-Fraktion haben wir uns für eine Campus Lösung auf dem
Berliner Platz stark gemacht. Eine Zentrierung dort, wo bereits
jetzt schon viele Einrichtungen der Verwaltung untergebracht sind.
Menschen in die Innenstadt zu bringen, führt letztendlich zu einer
Steigerung der Attraktivität. Auch für unseren Einzelhandel.
Deshalb müssen wir auch verkehrliche Entwicklungen ohne läh-
mende Ideologien auf den Weg bringen. Wir brauchen einen klaren
Kompass. Wir werden als CDU mit großer Ernsthaftigkeit diese
Entwicklungen vorantreiben.

Wir wünschen Ihnen trotz aller Widrigkeiten der Zeit, ein gutes und
hoffentlich friedvolles Jahresende,
Ihr Dr. Peter Uebel
Vorsitzender der CDU-Stadtratsfraktion

FWG: FRAKTION ÜBER
HOMEPAGE ERREICHBAR!

Viele reden von
Fortschritt und
Digitalisie-
rung. Dieser
Fortschritt
trifft auch das
Magazin, wel-

ches Sie gerade in den Händen
halten. Nach fast 25 Jahren
mit unseren regelmäßigen
Beiträgen wird die „NeueLU“
als Printmedium eingestellt.
Zukünftig sollen dafür vermehrt
Informationen nur noch digital
im verbesserten Internet zu
lesen sein.
Wussten Sie, dass die Stadt-
ratsfraktion der FWG auch im
Internet zu finden ist? Unter
https://fwg-fraktion-lu.de infor-
mieren wir über unsere Arbeit
und sind für Sie erreichbar.

Ihr
Markus Sandmann
Fraktionsgeschäftsführer

DIE LINKE: METROPOL
NEIN DANKE!

Sieben Jahre
dümpelt das
SCHWARZE
LOCH mit
Bauzaun am
Berliner Platz.
Eva Lohse und

CDU-Heller haben 2013 mit der
ADD Kaffee getrunken und das
VORKAUFSRECHT der TORTEN-
SCHACHTEL versiebt. Statt das
HORTEN-Kaufhaus-Gebäude
hätte die TWL auch die TORTEN-
SCHACHTEL aufmöbeln
können. Die HANDLUNGS-
HOHEIT am Berliner Platz
wäre keinem PIVATBESITZ zum
Opfer gefallen. Tapfer kämpfen
mutige Bürger/Innen gegen
das METROPOL. Wir stehen
auf ihrer Seite.

Bernhard Wadle-Rohe
Linksfraktion im Rat

BÜRGER FÜR LUDWIGS-
HAFEN: BÜRGER ENDLICH

ENTLASTEN
Trotz explo-
dierender
Inflation: Im
April haben
SPD, AfD und
Grünen im

Stadtrat eine drastische Er-
höhung der Grundsteuern
beschlossen. Auch CDU und
FWG haben eine Erhöhung
der Grundsteuern gefordert.
Unser Antrag auf Nicht-Er-
höhung wurde leider mit
großer Mehrheit abgelehnt.
Wir kämpfen jedoch weiter für
eine Entlastung der Bürger.

Timo Weber
Fraktionsgeschäftsführer

FDP: WIR BRAUCHEN
KULTUR!

Das kulturelle
Angebot in un-
serer Stadt ist
vielfältig und
überzeugend.
Das Leben
wird durch

Kultur lebenswert – Kultur be-
reichert die Stadtgesellschaft.
Kultureller Leuchtturm ist das
Deutsche Filmfestival auf der
Parkinsel, auch wenn Wenige
ökologische Gründe vorschie-
ben, um es zu verhindern. Die
Liberalen sprechen sich indes
erneut für kulturelle Vielfalt, im
Besonderen für das Deutsche
Filmfestival auf der Parkinsel
aus, zumal sich Ökologie und
Kultur nicht ausschließen.

Ihr
Dr. Thomas Schell
Fraktionsvorsitzender
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→ Auf der städtischen
Beteiligungsplattform
unter www.ludwigshafen-
diskutiert.de wird die
Stadt zum Bürgerdialog
einladen. Die genauen
Termine werden noch
rechtzeitig bekanntge-
geben.

SICHER, SCHNELL UND GUT FÜRS KLIMA
STADT STELLT IHRE PLANUNG ZUM NEUEN PENDLER*INNEN-RADWEG UNTER DER HOCHSTRASSE SÜD VOR

Im Zuge der Baumaßnahmen im Bereich der Hochstraße Süd soll unter der Hochstraße ein neuer
Pendler*innen-Radweg entstehen, der den Hauptbahnhof mit der Konrad-Adenauer-Brücke ver-
bindet. Die Planungen sollen bald im Ortsbeirat Südliche Innenstadt und den stadträtlichen Gremien
vorgestellt werden. Gleichzeitig wird dazu ein Dialog mit der Bürgerschaft starten.

Um eine sichere und schnelle Verbindung für Rad-
fahrer*innen herzustellen, hat die Stadtverwaltung
viele Varianten geprü, denn in diesem dicht be-
bauten Stadtquartier gilt es, die Interessen vieler
unterschiedlicher Gruppen im Blick zu behalten
und eine für alle gute und nachvollziehbare
Lösung zu erarbeiten.

DIALOGPHASE MIT BÜRGERSCHAFT

Die Ergebnisse dieser Planungen sollen zunächst
im November im Ortsbeirat Südliche Innenstadt
vorgestellt werden. Geplant ist außerdem eine
Online-Sprechstunde mit Bau- und Umweltdezer-
nent Alexander Thewalt sowie Expert*innen der
Stadtverwaltung auf der Dialogplattform
www.ludwigshafen-diskutiert.de. Interessierte
können dann die Erläuterungen zu den Vor-
planungen live mitverfolgen und sich über einen
Chat in die Diskussion einbringen. Daran an-
schließend besteht voraussichtlich für rund zwei
Wochen die Möglichkeit, auf derselben Plattform
Fragen an die Expert*innen der Verwaltung zu
stellen, die zeitnah beantwortet und dort veröf-
fentlicht werden. Zudem wird das Projekt auch
im Bau- und Grundstücksausschuss beraten, bevor
der Stadtrat über das weitere Vorgehen entschei-
det. Die konkreten Termine für die Online-
Sprechstunde und das Dialog-Angebot werden auf
www.ludwigshafen-diskutiert.de bekanntgegeben.

AUSGANGSLAGE IST ERSATZBAU
FÜR PILZHOCHSTRASSE

Grundlage der Radwege-Planung ist die vom Stadt-
rat im November 2021 beschlossene Spannbeton-
konstruktion als Ersatz für die abgerissene Pilzhoch-
straße. Diese Planungsvariante wies nicht nur wirt-
schalich und technisch viele Vorteile auf, sondern
berücksichtigte explizit einen Radweg unter der
Brücke. Dieser war in der Folge Gegenstand weiterer
Beratungen im Stadtrat im März 2022 sowie im
Dialog mit der Bürgerscha. Ingenieur*innen und
Verkehrsexpert*innen der Stadtverwaltung haben
darauin Überlegungen angestellt, wie ein Pend-
ler*innen-Radweg unter dem neuen Abschnitt der
Hochstraße Süd entlanggeführt werden kann. Die
Vorplanung soll dabei alle Interessen berücksich-
tigen. Alle Vorhaben, die neben dem Straßen- und
Brückenbau auch den Öffentlichen Personennah-
verkehr, Verbindungen für Fußgänger*innen und
eben den Radverkehr betreffen, sollen aufeinander
abgestimmt umgesetzt werden. ska/klim

Online-Sprechstunde mit Bau- und Umweltdezernent Alexander Thewalt
und Expert*innen der Stadtverwaltung

Online-Dialog mit der Möglichkeit, Fragen an die Verwaltung zu stellen

Bitte beachten Sie: Zum Redaktionsschluss der neuen Lu standen die
genauen Termine noch nicht fest. Diese werden aber rechtzeitig auf
der Dialogplattform, der städtischen Webseite sowie den Social Media-
Kanälen der Stadt bekannt gegeben. Informationen dazu unter:

KOMMEN SIE MIT UNS INS GESPRÄCH

Macrovector – stock.adobe.com

ludwigshafen.de
ludwigshafen_de

stadt.ludwigshafen
StadtLudwigshafen
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UMWELT

www.ludwigshafen.de
www.ludwigshafen-diskutiert.de
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